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sie ist das wichtigste internationale Menschenrechts-

über die Rechte des Kindes“. Die für das Leben und 

 
 20. November 1989 von den Vereinten Nationen ver-
abschieden – unter Mitwirkung von Plan International.
Mit der Kinderrechtskonvention entschied sich die 
Weltgemeinschaft vor fast 30 Jahren dafür, erstmals 
Mädchen und Jungen verbriefte Rechte einzuräumen 
(s. Seite 11). Das Recht auf Schutz, etwa vor Miss-
brauch oder Ausbeutung, das Recht auf Unterstüt-
zung, beispielsweise durch medizinische Versorgung, 
Bildung oder ausreichende Ernährung, das Recht auf 
Sicherheit, Meinungsfreiheit, ja auch auf Spiel und Frei-
zeit – sie alle sind über die Kinderrechtskonvention  
verankert und in der nationalen Gesetzgebung der 
Unterzeichnerstaaten festgeschrieben.
Für uns von Plan International sind dies keine bloßen 
Rechtsempfehlungen, sondern wir begreifen jedes 
einzelne Kinderrecht als konkreten Auftrag für unsere 
weltweite Entwicklungszusammenarbeit. Wann und 
wo auch immer wir Programme, Partnerschaften  
und Projekte starten – die Kinderrechte sind Teil der 
Agenda. Mehr noch wird von uns jeder Arbeitsschritt 
auf die Vereinbarkeit mit den Rechten der Kinder 
überprüft. Sie zählen bei allem was wir tun – auch, 
damit wir gemeinsam bis 2030 die Nachhaltigen  
Entwicklungsziele der Vereinten Nationen erreichen 
können.
Seit 1989 gibt es viele neue soziale Brennpunkte  
auf der Welt, anhaltende Diskriminierung, mangelnde 
Chancengleichheit sowie sich verschärfende Umwelt-
probleme. Sie stimmen uns im 30. Jahr des Bestehens 

von Plan International Deutschland nachdenklich und 
wir nehmen sie als zusätzliche Herausforderungen 
an. In vielen Regionen der Erde konnten wir bereits 

Kinder erreichen – und damit für die Umsetzung ihrer 
Rechte. Wenn ich beispielsweise von Vätern aus 
Ecuador höre, die über unser Projekt zu engagierten 
Vorbildern für ihre Kinder geworden sind (s. Seite 4), 
so ist dies ein Stück Veränderung zum Positiven und 
ein Wandel entlang der Kinderrechtskonvention.
Umgekehrt gibt es noch immer zu viele Schauplätze 
auf der Welt, wo Kinder – insbesondere Mädchen – 
sich nicht frei entfalten, ihre Rechte wahrnehmen  
können. Das Armenviertel Ezbet Khairallah in Kairo ist 
zum Beispiel so ein Ort, an dem wir auch weiterhin 
wirken müssen (s. Seite 12). Gemeinsam mit unseren 
Patinnen und Paten, den Spenderinnen und Spendern 
sowie Stiftenden und Fördernden treten wir engagiert 
für die Rechte der Mädchen und Jungen ein. Bleiben 
Sie auf diesem Weg weiter an unserer Seite.

Herzliche Grüße

Maike Röttger
Vorsitzende der Geschäftsführung

PS: Möchten Sie Ihrem Patenkind zu Weihnachten 
einen Gruß oder eine kleine Aufmerksamkeit zukom-
men lassen? Dann bringen Sie Ihre Patenpost am 
besten noch im September auf den Weg. Informa-

www.plan.de unter 
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Cosme bringt seine Tochter Angi (6) zur Schule. Heute hat sie IT-Unterricht 
und dafür geht es über die staubige Piste im Südosten Ecuadors einen steilen 
Berg hinauf. Am Mittag wird Cosme seine Tochter wieder abholen. Dazwischen 
arbeitet er auf seinen Feldern am Hang.
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Die neuen Väter  
von Amaluza
Die Rolle der Väter verändert sich. In Deutschland sind wir damit schon 
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Noch ein Kuss von Papa Cosme, Mama Maribelle (26) schaut zu.
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Das besteht aus einem staubigen Platz, ein paar aus 
Stein gemauerten Häusern, einer Kirche, der Schule 
und einem Fußballfeld. Bis hier führt die Schotter-
piste aus dem Tal herauf, dann kommt nur noch 
schroffe Hochgebirgslandschaft. An den steilen Hän-

Mais, Bananen und Yuca-Wurzeln an, damit er,  

alten Kinder etwas zu essen haben.

Wertschätzung  

und Achtsamkeit

Im Moment hat Cosme keine Zeit für Landarbeit. 
Heute muss er runter in die Kreisstadt zu einem  
Workshop. Der Ort heißt Amaluza, hat gerade mal 

Gebiet Ecuadors zwischen dem undurchdringlichen 
Dschungel des Amazonas-Beckens sowie der Grenze 

und ist ein Pilotprojekt der Kinderhilfsorganisation 

machen. Das Projekt wird mit einer Million Euro aus 
Deutschland finanziert und erreicht insgesamt 

gibt hier Studien, die sagen, was Kinder neben Unter-

Wertschätzung und liebevolle Achtsamkeit. Außerdem 
gibt es Gesetze, die das unterstützen: bezahlte Eltern-

vielleicht sogar ein Exportschlager. Denn in vielen 
Ländern der Welt ist es ausgesprochen schwierig, ein 

In Ecuador beispielsweise ist die traditionelle Rollen-
verteilung – wie in ganz Südamerika und dort vor 
allem auf dem Land – noch weit verbreitet. Mütter sind 

-
gung der Familie und Disziplinierung der Kinder. Kaum 
ein Mann beteiligt sich aktiv am Haushalt oder der 
Kindererziehung, das gilt als unmännlich und peinlich. 
Gewalt ist dagegen Alltag. Sie geht von beiden Eltern-
teilen aus – das belegt eine Studie der Universität San 
Francisco in Quito. Danach spucken, zwicken, schub-
sen und piksen die Mütter mit Nadeln, während die 

sieben Kinder zur Welt, deren Mütter noch keine 

-
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Cosme nimmt den Bus nach Amaluza. Es ist ein 

Minuten später. Zu Fuß macht er sich auf den Weg 
-

ministerium. Sie wollen mal sehen, wie man so 

 
Geld aus Deutschland ausgegeben ist, dieses Pro-
jekt selbstständig weiterführen.

sollen, sitzen ein wenig unsicher zwischen all den 
wichtigen Leuten aus der Stadt, aber sie sind guten 
Mutes. Die Hilfsorganisation aus Deutschland ken-

-

Das hat einen guten Grund. Aktive, engagierte, acht-

passieren kann. 

Es geht Familien besser

Plan International hat für den Workshop noch einmal 
kurz zusammengefasst, was die Wissenschaft dazu 

krank, entwickeln sich kognitiv besser und erreichen 

sind mitfühlender, sind weniger verhaltensauffällig 

(Mädchen), haben mehr Selbstbewusstsein und weni-
ger Depressionen, sind zufriedener mit ihrem Leben 

Drogen, sind zufriedener und seltener krank, haben 
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Kinder früh fördern und vor Armut schützen

-vertreter aus 27 Projektgemeinden. Folgende Maßnahmen und Aktivitäten führen wir in Ecuador durch:

• Schulungen liefern den Eltern Kenntnisse zu gesunder, ausgewogener Ernährung sowie zu frühkindlicher Entwicklung.

• Traditionelle Rollenmuster werden aufgebrochen und ein Beitrag für mehr Gleichberechtigung wird geleistet. 
• Wir unterstützen junge Mütter dabei, selbstständig Geld zu verdienen und eigene Kleinstunternehmen zu gründen.
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ge weniger Unfälle und leben länger. Eigentlich geht es 

wenig ins Zeug legen. Eine glasklare Win-Win-Situa-
tion. Das leuchtet den Männern im Workshop auch 
ein. Leider gilt in ihren Kreisen ein Mann, der Win-
deln wechselt, nicht schlägt und alles mit seiner Frau 
bespricht, als ziemliches Weichei. Da ändert sich 

-

Hinter dem nächsten Bergkamm etwa liegt so ein Dorf. 
Auch hier geht es über Schotterpisten steil hinauf. 

und Yuca an. Aber die Stimmung ist anders. Weniger 

Mädchen fällt besonders auf, weil es so traurig aus-
sieht. Sie spielt mit einer Puppe, deren Unterleib zer-

werden diese Familie im Auge behalten.

ihr unser Dorf in eure Programme aufnehmt. Wir brau-

gesellschaftlichen Strukturen stecken geblieben: Patri-
archat, Gewalt, Misshandlungen, Missbrauch, Mangel-

Heute hat sich das Dorf verändert, aber noch längst 
nicht alle Familien erreicht.

sechsjährigen Sohn Fabian Fußball, während seine 
-

dass man das an die große Glocke hängt. Das Image! 

Das sagt zumindest die Schule. Ich schlage meine 

Kinder nicht mehr. Früher habe ich das natürlich auch 

nicht studieren, obwohl sie das Zeug dazu hätte. Die 
Familie kann sich ein Studium nicht leisten. Sie hat wie 

-
lar – für acht oder mehr Stunden schuften. Der Staat 

Familie ein eigenes Haus, eher eine Hütte, mit zwei 
winzigen Zimmern, einer Küche und einer Außentoi-

eine Art Schrebergarten, aus dem sie sich ernährt. Ein 

„Jetzt bin ich  

ein guter Vater“

Wie in vielen Ländern der Welt liegen die alten 
gesellschaftlichen Strukturen nur knapp unter der 
Oberfläche. Selbst in Deutschland werden noch 
Frauen und Kinder unterdrückt und misshandelt, 
nicht nur in sozialen Randgruppen. In der Mitte der 

kaum um ihre Kinder kümmern. Hier, im hintersten 
Winkel Ecuadors, aber ist das Alte noch überall spür-
bar. Etwas zu viel Alkohol beim Dorffest reicht, und 
am nächsten Tag haben Ehefrauen wieder blaue 
Augen. Oder Kinder werden neun Monate später zu 
unehelichen Müttern. Wie unter einem Brennglas 
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kann man hier beobachten, wie schwierig es ist, 
tradiertes Rollenverhalten zu überwinden.
Beim Workshop in Amaluza füllen die Männer einen 

Schule bringen, Küssen, Zeit verbringen, Aufmerk-
samkeit schenken, bei ihnen sein, wenn sie traurig 

Die neun Männer geben sich viel Mühe, sie wissen 
ziemlich genau, wie die richtige Antwort lautet, aber  

lang als Erntearbeiter in Spanien. Im Urlaub hat er 
Marie und Brandon gezeugt, jetzt sieben und fünf 

sieht er nun aufwachsen.
Wilmer fuhr jahrelang jeden Monat für 22 Tage an  
die Küste, um in einer Fischfabrik zu arbeiten. Dann 

bei seiner Ehefrau Marie und den beiden Kindern. 

habe Wilmer zu dem Workshop geschickt, weil  
ich glaube, dass es uns helfen wird, wenn er da  

Zum Abschluss des Workshops machen die Teil-

zwei Kinder gehen. Dabei legen fast alle Gruppen 
die angeblich traditionellen Muster an den Tag: 
aufsässige Kinder, keifende Mütter, überforderte, 

in Witze zu verwandeln wirkt befreiend. 

Aber dann wird es ernst. Die neun Männer bekom-
men einen Auftrag. Sie seien jetzt Multiplikatoren, 
heißt es, und sollen ihre neuen Erkenntnisse über gute 

Damen vom Ministerium applaudieren laut. Die Män-

steigt Cosme in den Ranchero, sucht sich einen Platz 
auf einer der Holzbänke und fährt zurück in sein Dorf 

Mehr Informationen zu unserem Engagement in 

Internet auf . Dort ist auch 
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Die Gründungsmitglieder gingen seinerzeit in Bonn an 
die Öffentlichkeit: Rudolf Stilcken, Bundespräsident 
a. D. Walter Scheel, Prof. Dr. Horst G. Mensching, 
Dr. Werner Bauch, Max Kullmann, Rainer Funke, 
Christian Graf von Bassewitz, Dr. Peter Scholl-Latour 
und Horst Gobrecht (v. l.) mit Marianne M. Raven 
(Mitte) als Geschäftsführerin.

Eine Reihe von glücklichen Zufällen und mutigen 
Weichenstellungen haben vor 30 Jahren dafür gesorgt, 
dass Plan International Deutschland heute einen 
wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der Lebens-
situation von weltweit 1,2 Millionen Patenkindern 
sowie ihren Familien und Gemeinden leisten kann. 
Binnen drei Jahrzehnten hat sich das deutsche Büro 
zur größten Spendenorganisation innerhalb der 

Plan-Familie entwickelt und bis heute insgesamt 
1,68 Milliarden Euro für die Projektarbeit in unseren 
Partnerländern zur Verfügung gestellt.

Erfahren Sie mehr über unsere Gründungsgeschichte, 
die zusammenfällt mit der Verabschiedung der Kinder-
rechtskonvention der Vereinten Nationen (s. Seite 11). 
Lesen Sie die Grüße sowie Glückwünsche engagierter 
Fördermitglieder zu unserem 30-jährigen Bestehen 
und hören Sie sich den Plan-Jubiläumssong an – ab 
dem 11. September im Internet auf:

www.plan.de/30jahre

Drei Jahrzehnte für die Rechte der KINDER

Sonderbriefmarken zum Jubiläum 
 
Seit 30 Jahren gibt es Plan International in Deutschland. Auch die UN-Konven-
tion über die Rechte des Kindes feiert in diesem Jahr ihr 30-jähriges Bestehen. 
Damit wurde vor drei Jahrzehnten ein Meilenstein für ein besseres Leben aller 
Mädchen und Jungen gesetzt, an dessen Ausarbeitung wir von Plan International 
beteiligt waren.

Das doppelte Jubiläum verdient doppelte Aufmerksamkeit. Unterstützen Sie uns 
dabei, diese Aufmerksamkeit zu erhöhen. Zum 30. Geburtstag haben wir fünf 
Sonderbriefmarken gestaltet. Damit wird die Botschaft der Kinderrechte überall 
dort ver breitet, wohin Sie Ihre Briefe per Post auch schicken. Die Briefmarken 
können Sie als Set von zehn Marken über den Plan Shop bestellen: online auf 

 oder telefonisch . Die ersten 1.000 
Markensets sind in einer Sonderaktion bis Oktober für 8,- Euro erhältlich, 
anschließend zum Preis von 15,- Euro. Sie kosten durch die individuelle Gestaltung, den Druck und die Mehrwertsteuer etwas 
mehr als reguläre Marken und schaffen zusätzliches Interesse für einen guten Zweck. Ihr Aufwand ist keine Spende im steuer-
lichen Sinne, aber es lohnt sich immer, etwas für Kinder und ihre Rechte zu tun. Wir freuen uns über Ihre Unterstützung.
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Der Beschluss, eine Kinderrechtskonvention ins 
Leben zu rufen, war vor 30 Jahren bahnbrechend. 
Denn er erkannte zum ersten Mal Kinder als voll-
wertige Personen an – mit den gleichen Rechten wie 
Erwachsene. Er ist der einzige Vertrag dieser Art,  
der soziale, kulturelle, politische und wirtschaftliche 
Bürgerrechte berücksichtigt und von nahezu allen 
Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen unter-

 

Kinder besser stellen

-
vention im eigenen Land zu berichten. Der Ausschuss 
über die Rechte des Kindes überprüft diese Berichte 
sehr gründlich. Er geht sogar so weit und fordert die 
Zivilgesellschaft und insbesondere Nichtregierungsor-
ganisationen wie Plan International auf, ebenfalls einen 
Bericht zu verfassen, damit er sich ein möglichst voll-
ständiges Bild über die Situation in dem Land machen 
kann. In einem Dialog mit Regierungsvertretenden 
werden die offenen Fragen geklärt. Der Ausschuss 
überreicht dann das Ergebnis seiner Unter suchungen 

an die Regierungen – mit der Aufforderung, die darin 
gegebenenfalls erfassten Missstände zu verbessern.

Alle Büros von Plan International sind Teil dieses Pro-
zesses und in der Überwachung, Berichterstattung 
und Weiterverfolgung der Kinderrechtskonvention 
involviert. Wir von Plan International Deutschland 

teilen nicht nur die Gemeinsamkeit mit der Kinder-

haben (s. Seite 10), wir setzen sie auch um. Unsere 
Organisation verfolgt einen kinderrechtsbasierten 
Arbeits ansatz und hat es sich zum Ziel gesetzt, dafür 
zu sorgen, dass alle Kinder und insbesondere Mäd-
chen nach ihren Rechten leben und sie einfordern 
können. 
Heute sind Mädchen und Jungen dank der Kinder-
rechtskonvention gesünder, besser ernährt, gebilde-
ter und rechtlich besser geschützt als zu irgendeinem 
Zeitpunkt in der Menschheitsgeschichte. Gleichwohl 
ist es in den letzten 30 Jahren noch nicht gelungen, 
sämtliche Kinderrechtsverletzungen zu unterbinden. 
Plan International und weitere fünf Kinderrechts-
organisationen haben sich zusammengeschlossen 
und einen Bericht herausgebracht, mit dem Ziel, die 
Ziele der UN-Kinderrechtskonvention zu stärken und 
weiter gemeinsam dafür zu kämpfen, dass Kinder-
rechtsverletzungen wie Gewalt oder Vernachlässi-
gung endgültig aufhören.

30 Jahre Kinderrechtskonvention

 

haben keinen Zugang  
  zu Primarbildung

 werden jährlich  
  zu Sex gezwungen

 sterben pro Jahr an  
  vermeidbaren Krankheiten

, davon 70 Prozent Jungen, werden  
  jährlich ermordet

Fo
to

: S
an

dr
a 

G
ät

ke

CC_PP_0319_10_11.indd   11 08.08.19   09:40



12 Plan Post 3/2019

30
 J

ah
re

Fo
to

s:
 H

eb
a 

Kh
al

ifa

A

-

-

Alltägliche Gefahr

 
-

-

-

Die Schande der Opfer

-

-
-
-
 

-

 

Stillhalten, aushalten
Kairo gilt als eine der gefährlichsten Städte für Mädchen und Frauen welt-
weit, sexuelle Übergriffe gehören zum Alltag. Die Gesellschaft gibt den Frauen 
die Schuld. Sebastian Horsch, Politikredakteur beim Münchner Merkur, hat 
sich in der ägyptischen Hauptstadt umgesehen und Plan-Projekte besucht, 
die das ändern.
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Jubiläumsprojekt in Ägypten

 

-
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Lateinamerika:  

Keine Heirat unter 18
Es ist ein weit verbreitetes Problem in Lateinamerika 
und den Ländern der Karibik: Frühehe und Zwangs-
verheiratung. Gegen diese Kinderrechtsverletzung 
(s. Seite 11) gehen wir von Plan International im 

Eine aktuelle Studie zu dem Thema, die wir auch mit Mitteln 

Mädchen aus armen, ländlichen Familien in indigenen und Afro-

Gewalt in der Öffentlichkeit und Kontrolle im Elternhaus gesehen. 
Sie hat indes auch frühe Schwangerschaften zur Folge; man-
gelnde Sexualaufklärung begünstigt sie. Zudem werden Mädchen 
kaum dabei unterstützt, die Schule abzuschließen. Im Rahmen 
unserer Projektarbeit setzen wir uns dafür ein, Gesetze zum 
Kinderschutz bekannt zu machen sowie über sexuelle und 
reproduktive Gesundheit aufzuklären. Jugendliche sollen alters-
gerechte Dienstleistungen erhalten. Ebenfalls unterstützen die 

-
rechtigten Zugang zu Schulbildung.

Kambodscha: Satt durch den Tag

Food Program (WFP) der Vereinten Nationen. In der Provinz Siem Reap versorgen wir mehr als 
50.000 Mädchen und Jungen in über 300 Schulen mit einer warmen Mahlzeit am Tag. Dadurch 
gehen die Kinder regelmäßiger in die Schule und können sich besser auf den Unterricht konzen-
trieren. Darüber hinaus legen die Schulen ihre eigenen Obst- und Gemüsegärten an, die von 

sich ausgewogen zu ernähren. Die Teilnehmenden informieren wir über die Zusammenhänge von sauberem 
Wasser, Hygiene und guter Gesundheit. Wir organisieren Aufklärungskampagnen zum Thema Händewaschen. 
Im Oktober beginnen das neue Schuljahr sowie eine neue Phase unseres Projekts.

Laos: Gesunder  

Start ins Leben
Der Neubau von drei Gesundheitszentren sowie die 
Erweiterung um eine Mutter-Kind-Station in acht 
bestehenden Zentren – das sind einige unserer 
Projektaktivitäten in Laos. Mit neuen medizinischen 
Geräten ausgestattet, können in den Zentren 

Schwangere, Mütter und Kinder gezielter medizinisch versorgt 
werden. Vor allem in den entlegenen Dörfern der Projektregionen 
Oudomxay und Salavan waren bislang die Wege zur nächsten 
Mutter-Kind-Versorgung weit. Das ändert sich mit dem Abschluss 
der Baumaßnahmen, und wir können den Kindern einen gesunden 
Start ins Leben bieten. Denn parallel unterstützt Plan die Fortbil-
dung von Geburtshelferinnen und -helfern, die auch Vorsorge-
untersuchungen in den umliegenden Projektdörfern durchführen. 
Mütter bekommen Informationen über lebenswichtige Hygiene-
maßnahmen und kindgerechte Ernährung. Das erfolgreiche Pro-
jekt wird künftig in einer zweiten Phase auf weitere Projekt-
regionen ausgeweitet.

Eine Plan-Jugendgruppe in Ecuador infor-
miert mit Theaterstücken über Verhütung und 
Familienplanung.

Mit neuer Ausstattung können Vorsorgeunter-
suchungen für Schwangere durchgeführt werden.
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Sudan: Ausbildung statt  

bewaffneter Konflikt
Während in der sudanesischen Hauptstadt Khartum seit Juni um eine neue Staatsführung 
gerungen wird, schwelt westlich davon in Nord- und Südkordofan ein anderer politischer Krisen-
herd zwischen paramilitärischen Gruppen. Seit 2016 unterstützen wir Mädchen und Jungen, die 

Kindersoldaten in Sudan hat soziale und ökonomische Hintergründe. Insbesondere Jungen 

Gemeinden heroisieren das Bild eines Kämpfers als Inbegriff von Maskulinität und Stärke. Gleichzeitig treten 
Jugendliche aus einem Mangel an Bildung und Einkommenschancen den bewaffneten Gruppen bei, da sie 
so einen Verdienst zum Familieneinkommen beisteuern können. Mit dem von der Generaldirektion Entwick-

Bewusstsein der Gemeindemitglieder für die Kinderrechte (s. Seite 11). In Elterngruppen und Kinderclubs 
machen wir auf die Risiken einer Rekrutierung aufmerksam und bilden alternativ Jugendliche, die die Schule 
abgebrochen haben, in verschiedenen Berufen aus.

seines Vaters die Schule verlassen, um in einer paramilitärischen Gruppe Geld zu verdienen. Shokri tauschte 
die Waffe gegen eine Ausbildung, nachdem sein Vater ihn auf die Arbeit von Plan hingewiesen hatte. Er hat 
ein erstes Praktikum als Elektrotechniker absolviert und Tipps für die Gründung eines kleinen Unternehmens 
bekommen. Doch zuerst geht der junge Mann zurück an die Schule, um seinen Abschluss nachzuholen.

Z.A.R.: Mobil unterwegs  

zum Schutz der Kinder

außerdem von Nahrungsunsicherheit betroffen. Wir von Plan International machen uns für eine 
bessere Ernährung von Kleinkindern sowie schwangeren und stillenden Frauen stark. Mit 

unseren sogenannten mobilen Einheiten erreichen wir auch Familien in entlegenen und schwer zugänglichen 
Gebieten. Wir unterstützen Maßnahmen für den Schutz von Kindern und Frauen. Überlebende von Gewalt 

vom Auswärtigen Amt unterstützt.

Erste sudanesische Jugendliche haben Praktika und Trainings erhalten.
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Mitgliederversammlung plant  

die Zukunft
Die ehrenamtliche Mitgliederversammlung ist das höchste Entscheidungs-
organ von Plan International Deutschland. Unsere Mitgliederversammlung 
tagte turnusgemäß am 21. Juni 2019 in Hamburg. 

Bei der jährlichen Zusammenkunft der Plan-Gremien-
mitglieder wurde Sabine U. Dietrich als neues Ver-
eins- und Vorstandsmitglied gewählt. Frau Dietrich 
war unter anderem fünf Jahre als Aufsichtsrätin bei 
BP Europa SE tätig und verfügt über langjährige 

Berufserfahrungen in den Bereichen Richtlinien-, 
Risiko- und Krisenmanagement sowie bei der 
Steuerung von Veränderungsprozessen.
In den Vorstand wieder gewählt wurde Maria Kramer; 
Barbara Daliri Freyduni wechselte aus beruflichen 
Gründen vom Vorstand ins Kuratorium. Turnusmäßig 
ins Kuratorium wiedergewählt wurden Hanns-Eberhard 
Schleyer (Vorsitzender) und Angelika Jahr-Stilcken 
(stellv. Kuratoriumsvorsitzende) sowie Karin Roth, 
Dr. Armgard Seegers-Karasek, Dr. Hans G. Schön-
wälder, Manuela Schwesig, Dr. Christian Veith und 
Ulrich Wickert. Jeannette Hopfen und Conny Mayer-
Bonde stellten sich nicht erneut zur Wiederwahl ins 
Kuratorium und beendeten ihre Mitgliedschaft.
Die Mitgliederversammlung, in der je Bundesland 
eine Vertretung seiner Aktionsgruppen sowie der 
Jugendbeirat mit zwei Vertretern engagiert sind, 
stand ganz im Zeichen des 30-jährigen Bestehens 
der Kinderhilfsorganisation (s. Seite 10) und bot 
außerdem Gelegenheit, die Arbeit der vergangenen 
Monate zu betrachten sowie die Planungen für das 
Finanzjahr 2020 voranzutreiben.

Sabine U. Dietrich

Geprüfte Zufriedenheit bei plan
99 Prozent der Patinnen und Paten sowie Fördermit-
glieder sind zufrieden mit der Kinderhilfsorganisation 
Plan International Deutschland. Das ergab eine Ana-
lyse von TÜV NORD, die im April 2019 durchgeführt 
wurde und an der sich 1.937 engagierte Plan-Unter-
stützende beteiligt haben.
Abgefragt wurden unter anderem die Erreichbarkeit 
von Ansprechpartnern, Beratungskompetenz der 
Mit  arbeitenden oder Berücksichtigung persönlicher 
Bedürfnisse und Wünsche. TÜV NORD hatte unsere 
Kundenzufriedenheit bereits 2018 (Gesamtzufrieden-
heit: 98 Prozent) sowie 2017 (95 Prozent) untersucht – 
eine Verbesserung von 4 Prozentpunkten binnen drei 
Jahren.
Der Kundenzufriedenheitsindex (KuZI) gibt an, inwie-
weit die Anforderungen – also Erreichbarkeit, Freund-
lichkeit, Kompetenz usw. – erfüllt werden.
Positiv wurde auch die Bindung an Plan International 
Deutschland bewertet. Nach 96 Prozent in 2017 und 
97 Prozent in 2018 ermittelte der Dienstleister für die 

keiten auch 2019 wieder eine Quote von 97 
Prozent. Die Weiterempfehlungsquote liegt 
nach 98 Prozent in 2017 und 97 Prozent in 
2018 in 2019 wieder bei 98 Prozent. Für unsere 
Plan Post gab es ebenfalls gute Noten. Demnach lesen 
73 Prozent der Adressierten alle vier Ausgaben des 
Paten-Magazins, weitere 16 Prozent lesen mindestens 
zwei Ausgaben. Besondere Aufmerksamkeit genießen 
Beiträge zu unserer Arbeit in den Projektgebieten.
Kritische Rückmeldungen gab es indes für die Zu-
sendung von Informationsmaterialien und Spenden-
aufrufen, die einige Adressierte als zu umfangreich 
wahrgenommen haben. Wir von Plan International 
Deutschland arbeiten daran, Postsendungen weiter 
zu reduzieren. So sind zum Beispiel ab sofort Infor-
mationen und Fotos aus den Fortschrittsberichten 

www.plan.de/mein-plan/ bzw. für Österreich 
www.plan-international.at/meinplan

Mehr Informationen zu unseren Zielen und  
Gremien im Internet auf www.plan.de unter  

auch unser ausführlicher Jahresbericht mit vielen 
Hintergründen zu unserer Arbeit hinterlegt.
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Freude in Brasilien: Ein Mädchen bekommt Post  
von seinem Paten.

Die Paten und Patenkinder vertiefen durch die Briefe 
nicht nur ihr Wissen über andere Kulturen und unter-
schiedliche Lebenssituationen, sondern auch ihr 
Verständnis für einander – über Grenzen hinweg. 
Durch das Interesse der Paten am Leben der Kinder 
fühlen sich die Mädchen und Jungen wertgeschätzt 
und werden selbstbewusster. Sie treten aktiver in 

Kinder ohne eine Patenschaft.

Zum Schutz der Kinder hat Plan International Vorgaben 
entwickelt, um ihnen ein sicheres Aufwachsen zu 
ermöglichen, auch bei der Patenkind-Kommunikation. 
Die Post an die Patenkinder wird vor ihrer Weiterleitung 
von den Plan-Teams geprüft. So können wir gewähr-
leisten, dass der Inhalt nicht missverständlich, unan-
gemessen oder sogar schädigend für Kinder und 
Jugendliche ist. Diese Vorgehensweise kommunizieren 
wir in unserer Willkommensbroschüre, auf unserer 
Website und auch hier im Paten-Magazin. Die Prüfung 
der Korrespondenz ist uns übrigens auch noch ander-
weitig nützlich: Sie erleichtert uns, den Bedarf für 
Übersetzungsarbeiten besser kalkulieren zu können.

www.plan.de/
meinplan bzw. für Österreich www.plan-international.
at/meinplan) können Sie übrigens noch leichter eine 
Nachricht schicken. Nutzen Sie einfach die vorgeschla-
genen Textbausteine und kreieren Sie einen Text. Ihre 
Nachricht wird automatisch in die jeweilige Landes-
sprache übersetzt und wir können sie schneller an die 
zuständigen Plan-Büros weiterleiten. Wir empfehlen, 
nicht erst die Antwort des Patenkindes auf die eigene 
Post abzuwarten, sondern ruhig öfter zu schreiben, so -
dass die Abstände zwischen den Briefen kürzer werden.

Patinnen und Paten, die ihrem Patenkind noch nie 
oder schon lange nicht mehr geschrieben haben, 

indes: Jeder Brief wird mit Begeisterung in Empfang 
genommen. Die Patenkinder freuen sich immer über 
eine Nachricht von ihren Paten.

Was liegt Ihnen auf dem Herzen?
Fragen zu Patenschaften, den Projekten und der Arbeit 
von Plan International beantworten wir umfassend. In 
unserem Patenforum greift Frank Schättiger, Leiter der 
Abteilung Paten- und Spenderbetreuung, regelmäßig 
Anfragen auf. Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail 

  
Sie erhalten eine Antwort, und Beiträge erscheinen  
in dieser Rubrik. Weitere Kontaktwege:

zur Paten- und Spenderbetreuung*: +49 (0)40 607716-250 
zur Buchhaltung: +49 (0)40 607716-160
zu Projektspenden: +49 (0)40 607716-228
zu Plan in Österreich: +43 (0)1 581080033
zum Plan Shop: +49 (0)40 6366970
www.plan.de und www.plan-international.at

Frank Schättiger Dr. Juliane Hilf 

 DIE OMBUDSFRAU
Falls Patinnen und Paten 
ausdrücklich eine unab-
hängige Beantwortung ihrer 
Fragen wünschen, wird  
Dr. Juliane Hilf als Ombuds-
frau von Plan International 
Deutschland tätig.

Das Büro der Ombudsfrau 
 

 
 

* Montags bis freitags von 8:30 Uhr bis 19:00 Uhr sind wir für Sie da.

„Warum ist die Patenkind-Kommunikation 

wichtig und warum öffnet Plan die Briefe?“
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Kulturelle und landschaftliche Schätze kennenlernen und dabei Begegnungen 
mit Patenkindern sowie Besuche in Plan-Projekten erleben – Plan International 
bietet in Kooperation mit dem Reiseveranstalter Gebeco solche Touren für 
Patinnen und Paten an. Im Mai reisten 19 Interessierte nach China. Patin Sigrid 
Hofer war dabei und hat für die Plan Post ihre Eindrücke aufgeschrieben. 

Für Kulturbegeisterte wie Globetrotter wartet 
China, das Land der Superlative und Gegensätze, 
mit bemerkenswerten touristischen Attraktionen 
auf: dem zweithöchsten Wolkenkratzer der Welt 
in Schanghai, den märchenhaften Bergen um den 
Fluss Yulong im Süden, der Großen Mauer nahe 
Peking oder dem Platz des Himmlischen Friedens 
in der Hauptstadt. Abends faszinieren die Mega-
städte mit ihrem gigantischen Lichterglanz, der die 
Skyline in ein bunt leuchtendes Farbenspiel taucht. 
Überall sind die Straßen sauber und von kilometer-
langen, sorgsam in Form gebrachten Büschen und 
Blumenbeeten gesäumt. Kontrolle, Disziplin und 

die Kinder sind daran gewöhnt, von morgens bis 
spät abends zu lernen. Die Konkurrenz ist hoch, 
hören wir überall. Es braucht schon starken Willen 
und Überzeugung, um in einem Land, das ganz auf 
Erfolg gebürstet ist, andere Werte zu vertreten.

Patenkinder sind  

Multiplikatoren

Wie sieht die Kehrseite der Metropolen aus? Was 

Unterstützung? Mit Neugierde und unter Hochspan-
nung fuhr unsere Gruppe in die Stadt Pucheng in der 

Provinz Shaanxi, ziemlich in der Mitte des Reichs 
der Mitte. Hier liegt eines der drei großen chinesi-
schen Projektgebiete, in denen Plan tätig ist. Am 

-
lich willkommen Plan International deutsche Spon-
soren“ lief als roter Schriftzug in Endlosschleife über 
eine Anzeigetafel. Überall blickten wir in strahlende 
Gesichter. Wir spürten, wie stolz und glücklich die 
Plan-Mitarbeiter und -Mitarbeiterinnen waren, uns 
ihre Arbeit präsentieren zu können.

Chinas zukunftsweisende Vorhaben

Die Plan-Patenreise führte Interessierte nach China.

Sigrid Hofer trifft ihr Patenkind, die 14-jährige Jinghua.
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Bevor wir ins Projektgebiet aufbrachen, um uns 
vor Ort ein Bild zu machen, trafen wir einen 
Vormittag lang unsere Patenkinder. Es wurde 
gespielt, gelacht, geschenkt und gelegentlich 

nahe beieinander. Wie groß allerdings die emo-
tionale und mentale Bedeutung der Patinnen 
und Paten für die Kinder in den einzelnen Län-
dern tatsächlich ist, wurde mir erst klar, als mir 

Geschichte erzählte.
Sein Vater war verstorben, als er noch klein 
war. Acht Jahre lang hatte Joe – wie er sich 
nannte – zunächst eine amerikanische und 
dann eine kanadische Patenfamilie. Mit diesen 
stand er in engem Briefkontakt. Sie ermutigten 
ihn, seine Gedanken und auch seine Sorgen 
mitzuteilen – und sie bestärkten ihn und gaben 
ihm Zuversicht. Lebensläufe wie der von Joe 
zeigen, dass die Grundsätze von Plan richtig 
gewählt sind. Die Patenkinder sind Multiplika-
toren, die weitergeben, was sie selbst an Posi-
tivem erfahren haben; sie sind Beispiele dafür, 
dass ein selbstbestimmtes Leben gelingen 
kann, dass die kleinen Schritte schließlich 
Veränderungen im Größeren bewirken können. 
Joe arbeitet heute als Dozent an der Uni. Er 
will Professor werden und seine Erfahrungen 
vermitteln. Zudem ist er ehrenamtlich als Über-
setzer bei Plan tätig, um etwas zurückzugeben.

Selbstbestimmt lernen

teilten auch die Lehrkräfte und Erzieherinnen 
in den von uns besuchten Schulen und Kinder-
gärten. Dort sind Menschen am Werk, die 

und die mit den Früchten ihres Erfolgs belohnt 

werden. Plan hat die Einrichtungen mit sanitären 
Anlagen, die Klassenzimmer mit Lernmaterialien 
sowie die Schlafsäle mit Betten, Matratzen und 
Decken ausgestattet, da eine Reihe der Kinder 
die Woche über auf dem Schulgelände wohnt. 
Ohne diese Übernachtungsmöglichkeit könnten 
sie die Schule nicht besuchen. Auch der Entfal-
tung der Persönlichkeit wird Aufmerksamkeit 
gewidmet: Lehrkräfte erhalten Fortbildungen 
und selbst die Eltern werden miteinbezogen. 
Anstelle von Drill werden hier Motivation und 
Selbstverantwortung großgeschrieben.
Es war beeindruckend zu sehen, dass die 
Schüler und Schülerinnen ihre Bibliothek 
selbst verwalten und die elektronische Ausleihe 
durchführen. In den Schulkonferenzen sind 
sie vertreten und dürfen ihre Vorstellungen 
hinsichtlich weiterer Maßnahmen einbringen. 
Im Ort Chunlin gibt es sogar junge Journalis-
tinnen und Journalisten, die eine Schulzeitung 
herausgeben. Selbstredend, dass ein Interview 
mit uns in der nächsten Ausgabe erscheinen 
wird. Darüber hinaus werden die Mädchen darin 
unterwiesen, wie sie sich gegen körperliche 
Übergriffe schützen können. Auch Klimaschutz 

Genauso überzeugend ist der Ansatz, Kinder 
zur Eigeninitiative anzuleiten und sie zu moti-
vieren, Verantwortung zu übernehmen. Immer 
wieder wurde mit großer Wertschätzung erwähnt, 
dass Plan nicht nur Geld zur Verfügung stellt, 
sondern als verlässlicher Partner bei der Durch-
führung zur Seite steht.
Wenn es auch etwas pathetisch klingen mag: 
Ich bin sehr froh, dass ich mit meinem Beitrag 
ein klein wenig zu diesen zukunftsweisenden 
Vorhaben beisteuern darf.
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Unsere Vision ist eine Welt, in der die Rechte der Kinder geachtet werden und 
Mädchen gleichberechtigt sind. Konkret wollen wir von Plan International bis 
2022 erreichen, dass 100 Millionen Mädchen lernen, leiten, entscheiden und 
sich entfalten können. Dazu maximieren wir die Wirkung unserer Arbeit 
mit dem Plan-Effekt – ein fünf strategische Bereiche umfassender Ansatz. In 
einer Serie stellen wir diesen vor. Teil 5: Plan wirkt weltweit, unter anderem  
in der Flüchtlingsarbeit in Deutschland und setzt dabei Erfahrung aus der 
inter nationalen Zusammenarbeit auf nationaler Ebene ein.

Auf die vielen Menschen, die aufgrund von Kriegen, 
Armut sowie fehlender Perspektiven ihre Heimat ver-
ließen und Ende 2015 nach Deutschland kamen, war 
niemand vorbereitet. Nach lebensgefährlichen Reisen 
durch Wüsten oder über das Mittelmeer kamen auch 
zahlreiche Minderjährige hierzulande an. Doch die oft-
 mals provisorisch eingerichteten Unterkünfte für 

keine Sicherheit. Plan International setzt sich seit 
2016 insbesondere in Hamburg und über Hamburgs 
Grenzen hinweg für den Schutz von Kindern und 
schutzbedürftigen Personen in Unterkünften der 

-

am gesellschaftlichen und politischen Leben. Dazu 
setzen wir uns in Netzwerken für Partizipation und 
Kinderschutz ein.

Kinderfreundliche 

Strukturen

Sicherstellung des Kinderschutzes in Hamburger 

Arbeit thematisch und regional ausweiten, etwa mit 
 

Aktuell führen wir unter anderem Elterntrainings in 

von der Hamburger Behörde für Arbeit, Soziales, 

-

-
nings zum Umgang mit Stresssituationen angeboten. 

zogen sind und nun in privaten Wohnungen leben, 

ihrem Integrationsprozess.
Bundesweit beraten wir erstmals in einem vom Bun-

Entscheidungsträgerinnen und -träger in drei Bundes-
-
 

zu implementieren.

Humanitäre Hilfe – kinderfreundliche Räume

Arbeit verankert. Die Kinderrechte bilden die 

Plan wirkt weltweit
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Grundlage für jegliche Projektarbeit von Plan 
Inter national. Auch in Deutschland konnten wir die 
erfolgreich erprobten Konzepte aus unserer internatio-

-

Ruhe und Angebote zur Bewältigung von traumatisie-
-

geordneten Alltags und ein Stück Normalität zurück.

Wir von Plan International beteiligen Menschen vor 
Ort aktiv an der Planung von Maßnahmen, die sie 
direkt betreffen. Sie werden zum Beispiel eingebunden, 

hilft uns unsere jahrelange Expertise in zahlreichen 

-
-

lichen Begebenheiten, die möglicherweise ein Risiko 
für sie darstellen, befragen. Heraus kommen dabei 
konkrete Handlungsempfehlungen an die Unter-
kunftsleitung und somit ein bedarfsgerechtes Ange-

Welche Pläne haben 

Geflüchtete?

Lebenssituation. Demnach möchten die meisten Menschen 
in Deutschland bleiben und besonders Mütter schätzen die 
guten Bildungsmöglichkeiten für ihre Kinder in der Bundes-

-
tete Kinder und Jugendliche in Deutschland sowie unsere 

www.plan.de/material-migration

Die fünf strategischen Schritte

des Plan-Effekts:

 1. Plan wirkt operativ und strategisch
2. Plan maximiert Paten- und Spenden- 
  einnahmen durch öffentliche Gelder
3. Plan fördert Kinder langfristig  
  und nachhaltig
4. Plan stärkt Mädchen und setzt damit  
 Gleichberechtigung um
5. Plan wirkt weltweit 
  Mit unserer Arbeit wirken wir primär in Plan- 
  Programmländern und setzen unsere Expertise  

 
 

 
  Paten, Spendende und Stakeholder zu  
  Multiplikatorinnen und und Multiplikatoren.

 
sich in der Langfassung unseres Jahresberichts.  

 
www.plan.de/transparenz
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Plan bei Women Deliver

Wir von Plan International waren im kanadischen Vancouver dabei, um Entwicklungspotenziale und Chancen 
der Gleichberechtigung in hochkarätig besetzten Arbeitsgruppen zu diskutieren. Auf einer begleitenden Plan-

Kim vom Plan- 
Jugendbeirat.

„Ein Gefühl der Zusammengehörigkeit “

-

-

werden, wenn wir von globaler Gleichberechtigung und Geschlechtergerechtigkeit sprechen.
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 Senta Berger & Sandy –  

Plan-Aktivistinnen  

im Dialog

 

-

 

( ) erhältlich.

über ihren Einsatz für Chancengleichheit.

Der Lead-Fonds
-

funktionen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft übernehmen 

-
-

gestalten die Welt, in der wir leben und 
übernehmen damit viel Verantwortung 

-
-

-

 

er eine tolle Ergänzung zu unserer 

Jugendlichen sind letztlich die glaub-
-

schafter des Wandels in ihren Gemein-
den. Wenn sie selbst die Ideen von 

-
-

-
. 
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Auf die Strasse 

für die Mädchen!
Unsere Aktionsgruppen sorgen jedes Jahr dafür, 
dass am 11. Oktober der Welt-Mädchentag als Plans 
Aktionstag für die Rechte der Mädchen wahrgenom-
men wird. Gemeinsam mit vielen Unterstützerinnen 
und Unterstützern in Gemeinden, Unternehmen, 
Vereinen, Schulen oder anderen Kinder- und Jugend-
einrichtungen setzen sie öffentlichkeitswirksam für die 
Gleichberechtigung von Mädchen ein Zeichen. Zu 
den vielfältigen Aktionen unserer Ehrenamtlichen 
gehören Infostände, Konzerte, Filmvorführungen, 
Diskussionsrunden, Lesungen, Vorträge – und 
vieles mehr.

Haben auch Sie eine sympathische Idee zum Mit-
machen? Dann machen Sie mit! Schicken Sie uns 
einfach die Postkarte in der Heftmitte – und wir 
vermitteln Sie auf Wunsch direkt an eine Aktions-
gruppe in Ihrer Nähe. Die Aktionswochen für die 
Rechte der Mädchen erstrecken sich vom Welt-Kin-
dertag am 20. September bis Mitte Oktober rund um 
unseren Welt-Mädchentag.

Alle Aktionen online: www.plan-aktionsgruppen.de

2.400 Postkarten  

gegen Kinderarbeit
Anlässlich des Internationalen Tags gegen Kinderarbeit am 
12. Juni war es soweit: Miriam, Susan und Paula aus dem Plan-
Jugendbeirat trafen Bundesentwicklungsminister Gerd Müller  
im Bundestag in Berlin. Im Gepäck hatten sie über 2.400 unter-
schriebene und mit Forderungen versehene Postkarten aus 

-
ten die Bundesregierung auf, verbindliche Regeln zum Schutz 
der Kinderrechte (s. Seite 11) für Unternehmen zu verabschieden, 
um Kinderarbeit zu bekämpfen sowie sich international verstärkt 
für Armutsbekämpfung einzusetzen.
Weltweit sind 152 Millionen Kinder und Jugendliche von Kinder-

leiden unter körperlichen und psychischen Folgen. Der Bundes-
minister unterstützte die Forderungen der Jugendlichen, bedankte 
sich für ihren Einsatz und wird dazu mit Plan International und 
dem Jugendbeirat im Gespräch bleiben.

Schulwettbewerb gestartet
 

können Schulklassen von 1 bis 13 in Deutschland oder ganze Schulen kreative Beiträge einreichen. Wir von 
Plan International sind nun schon zum fünften Mal Partner im Wettbewerb, bei dem diverse Preise zu gewinnen 
sind. Darüber hinaus vergeben wir einen Sonderpreis unter den Beiträgen, die sich mit dem Thema Gleich-
berechtigung der Geschlechter und/oder politische Teilhabe von Mädchen und Jungen beschäftigen. Weitere 
Infos online unter: www.plan.de/ewa
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Die Plan-AG Bremen/Liliental beim  
Welt-Mädchentag 2018.

Einen Sack voller unterschriebener Postkarten übergaben 
die Mitglieder aus dem Plan-Jugendbeirat an Bundesent-
wicklungsminister Gerd Müller.
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Das Ehepaar Hollasch aus Niedersachsen engagiert sich 
leidenschaftlich für Plan International.

„Beeindruckt von 

der Transparenz  

bei Plan “

Christina und Thorsten Hollasch 
engagieren sich seit über zwölf  
Jahren bei Plan International. Sie 
haben sieben Patenkinder, sind als 
Zustifter aktiv, machen bei der Akti-
onsgruppe Celle mit – und können 

bezeichnet werden. Für die Plan Post 
haben sie ihre Motivationen und 
Erfahrungen aufgeschrieben:

Unsere erste Fernreise ging nach Sri Lanka. Dort 
sind viele Menschen sehr arm und wir waren der 
Meinung, dass wir etwas tun müssten. Anonym 

eine Patenschaft für ein Kind zu übernehmen. Flugs 
das Formular ausgefüllt – und kurz darauf kam Post 
von Plan mit Informationen über Harshani aus Sri 
Lanka. Auch Harshani selbst stellte sich bald in 
einem Brief vor und erzählte aus ihrem Leben. Wir 
merkten, dass Briefeschreiben Spaß macht und 
dachten uns, die Welt ist groß. Auch Kinder in Afrika 
und Lateinamerika brauchen Unterstützung, und so 
kamen Yessili aus Peru und Naomi aus Malawi hinzu 
... und so ging es weiter! Yessili haben wir vor ein 
paar Jahren in Peru besucht. Das war ein sehr infor-
mativer, emotionaler, spannender und schöner Tag, 
der uns immer in Erinnerung bleiben wird.

Als Plan International 2013 Übersetzer für Spanisch 
suchte, dachte sich Christina: ,Das klingt interessant. 
Übersetzungen wollte ich schon immer mal machen. 

sich über den Ablauf zu informieren, und schon bald 
lag der erste Schwung Patenbriefe im Briefkasten. 
Seitdem hat sie ehrenamtlich mehrere Hundert Briefe 
übersetzt – und immer noch Freude daran.

Auf einer Informationsveranstaltung im Hamburger 
Plan-Büro wurden wir schließlich zu noch weiter-
gehendem Engagement motiviert. Wir waren über-
rascht, wie viele Hintergrundinformationen wir hier 
erhielten, und wurden Zustifter. Es bestand die Mög-
lichkeit, sich mit Plan-Mitarbeitern, dem Vorstand 
und den Geschäftsführern zu unterhalten. Insgesamt 
herrschte eine aufgeschlossene, freundliche Atmo-
sphäre. Wir waren sehr beeindruckt von der Trans-
parenz und halten dies für eine Besonderheit von 
Plan. Alle unsere Fragen wurden beantwortet und wir 
konnten uns auch mit anderen Paten und Ehrenamt-
lichen austauschen. Bei dieser Gelegenheit lernten 
wir die Aktionsgruppe Celle kennen. Wir nahmen am 
nächsten AG-Treffen teil und fanden es großartig,  
mit Gleichgesinnten zu plaudern, Aktionen zu planen 
und gemeinsam aktiv zu sein – und natürlich kommt 

Kurzum, wir fühlten uns sehr wohl. Seitdem nehmen 

Aktionen als Bereicherung.

Gemeinsam mehr erreichen –  

Machen Sie mit!
Rund 100 Aktionsgruppen freuen sich über weitere Unterstützung. Neu dabei: Die AG Duisburg,  
Secil Özdemir, E-Mail: seciloezdemir@live.de. Informationen darüber, wie und wo Sie mitmachen  

www.plan.de
Umkreis noch keine Aktionsgruppe? Dann gründen Sie selbst eine!  
Wenden Sie sich einfach an Helge Ludwig, den Aktionsgruppenkoordinator im Hamburger Plan-Büro, 
Telefon +49 (0)40 607716-158, E-Mail: helge.ludwig@plan.de
Auch in Österreich gibt es Aktionsgruppen, über die Bettina Strobl im Wiener Plan-Büro informiert,  
Telefon +43 (0)1 5810800-33, E-Mail: info@plan-international.at
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„Das macht das Leben leichter“ –  

eine Patin und ihr Testament
Ellen Köhler engagierte sich langjährig als Patin sowie über Zustiftungen 
für die Projekte von Plan International. Nun hat sie ihr Testament zugunsten 
der Stiftung Hilfe mit Plan gemacht. Im Interview erzählt sie, weshalb sie 
keine Berührungsängste mit dem Thema hat.

Viele Menschen scheuen sich, das Thema  
Testament anzugehen. Sie nicht?

-

Sie waren früher in einer Steuerkanzlei tätig.  
Hat Ihre Entscheidung auch damit zu tun?

Was genau hat Sie überzeugt, Ihren 
Nachlass an die Stiftung Hilfe mit Plan 
zu geben?

-
Stifterin und Patin 

Mit einem Testament Gutes tun

 

info@stiftung-hilfe-mit-plan.de www.plan.de/stiftung/vererben/
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Internationales Stiftertreffen
Alle zwei Jahre kommt die Stifterfamilie zusammen, um sich mit Gleichge-
sinnten auszutauschen, Gäste aus Programmländern zu begrüßen und aus 
erster Hand Neues über die Arbeit in den Plan-Projekten zu erfahren.

-
-

-

Nachhaltigkeitsziele  

der UN erreichen

 

-

 
-

Wirksame Entwicklungszusammenarbeit
 
 

 

-

-
nert an
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Kinder aus aller Welt beteiligten sich 

bin …!“, zu dem die STAEDTLER 

Viele tolle Zukunftsträume wurden von Mäd-
chen und Jungen in Bildern festgehalten – 
vom Fußballstar über eine Tierärztin bis hin 

-
vat. Hierzulande machten 25 Plan-Aktions-
gruppen (s. Seite 25) mit. Unsere Ehrenamt-
lichen organisierten in Zusammenarbeit mit 
Schulen, Familienzentren sowie regionalen 

Kindereinrichtungen Mal- und Zeichenaktionen zum 
Welt-Kindermaltag 2019. Der weltweite Aktionstag soll 
Mädchen und Jungen zum Malen und Kreativsein 
anregen – und das Ganze auch noch für den guten 
Zweck.

-
dung für Kinder“ in Ruanda mit einem Euro pro einge-

Plan International die Bildungssituation in dem ost-
afrikanischen Land. In 20 Grund- und Sekundar-
schulen der Projektregionen Bugesera und Nyaruguru 
sollen die Lernbedingungen mit neuen Unterrichts-
materialien, neuer Ausstattung und der Fort  bildung 
von Lehrkräften verbessert werden.

Staedtler fördert kreative Malkunst und 

Bildung in Afrika

Kreativ und bunt beteiligte sich die 3. Klasse der Gemein-
schaftsschule im baden-württembergischen Steißlingen am 
Malwettbewerb. 

Kauf Dich Glücklich , Namaste  

Hannah und Plan Kooperieren 

 

entworfen hat. Seit 2005 ist sie Plan-Patin und hat sich nun dazu ent -
schlossen, 10 Prozent aus ihrem Gesamterlös mit Kauf Dich Glücklich an den  
Mädchen-Fonds zu spenden – und damit unsere Kampagne #girlsgetequal  
für mehr Gleichberechtigung zu unterstützen. 
Das Thema Gleichberechtigung liegt Namaste Hannah sehr am Herzen:  

 
auf der Welt sollte ein Recht auf Bildung haben, die Möglichkeit eigenständige  
Entscheidungen zu treffen und respektiert zu werden. Kein Geschlecht  
ist zweitklassig!“

 
in Deutschland, Wien und Amsterdam, in denen Mode, Wohnaccessoires 
und Lifestyle-Produkte verkauft werden.  

 
Das überzeugte beispielsweise die Mitglieder der AG 
Singen-Hegau. Sie machten an Kindergärten und Schu-
len auf den Malwettbewerb aufmerksam. Mehr als 1.400 
Bilder reichte die AG Wilhelmshaven gemeinsam mit ört-
lichen Bildungseinrichtungen ein. Mit der diesjährigen 
Malaktion konnte die Fördersumme aus dem letzten 
Jahr noch einmal übertroffen werden – 21.903 Euro 
kamen insgesamt zusammen.

e 

Namaste Hannah
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Leichtathletik  

der Extraklasse 

Das Internationale Stadionfest (ISTAF), das älteste 
Leichtathletik-Meeting der Welt, wurde wieder zum 
Härte test für internationale Top-Athletinnen und -Athle-

wir den Fans Leichtathletik der Extraklasse“, so Meeting-
Direktor Martin Seeber. Neben Plan-Paten wie Sprinterin 
Gina Lückenkemper war auch Plan International selbst 

organisierte verschiedene Mitmachaktionen und macht 
so auf originelle Weise auf Plans Arbeit aufmerksam. 

-
-

kum Athletinnen und Athleten treffen konnte.

Konkret setzt sich das ISTAF Berlin für das Plan-

(s. Seite 12) ein, denn noch immer hemmen viele 
Faktoren die politische und ökonomische Teilhabe 
von Mädchen und Frauen in dem nordafrikanischen 
Land. Das wollen das ISTAF und Plan International 
gemeinsam ändern.

Pferdesport fördert Plan-Projekt 

zusammen.

Plan und der DLV starten neues ProjekT 

in Ruanda“. Qualitativ hochwertiger Unterricht ist in dem ostafrikanischen Land besonders gefordert, weil fast die Hälfte der 
Bevölkerung unter 18 Jahren jung ist. Rund 12.000 Kinder sollen über das neue Vorhaben von Lehrerfortbildungen, dem Bau 
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Gemeinsam gegen Genitalverstümmelung
Seit November 2018 engagiert sich Plan International in der Provinz 
Mouhoun in Burkina Faso für die Bekämpfung der weiblichen Genital-
verstümmelung. Ein speziell geschultes Projektteam wird die Bevölkerung 
in 100 Dörfern über drei Jahre für die gravierenden Folgen der Beschneidung 
sensibilisieren.

Zwei Fachreferentinnen vom 
deutschen Plan-Büro besuch-
ten im Februar 2019 die Pro-
jektregion in dem westafrikani-
schen Land, um das Vorhaben 
in einem Start-up-Workshop 

im Detail zu planen – dann war es schließlich so 
weit. Neben ersten Informationsveranstaltungen  
für die Bevölkerung in den Dörfern fand auch eine 
öffentliche Auftaktveranstaltung statt. Rund 60 Vertre-
terinnen und Vertreter von staatlichen Institutionen, 
aus dem Sozial- und Gesundheitswesen sowie aus 
Gemeinderäten nahmen daran teil, um sich dem 
Thema weibliche Genitalverstümmelung sensibel 
anzunähern.

 
von der Abteilung Internationale Zusammenarbeit  

 
der Provinz, Wandergerichtsverhandlungen in den 
betreffenden Dörfern abzuhalten. Denn die weibliche 
Genitalverstümmelung ist eigentlich schon seit 1996 
in Burkina Faso gesetzlich verboten. Trotzdem sind 

und Frauen beschnitten.“ 
Die Privatstiftung Hilfe mit Plan Österreich, die das 
Projekt gemeinsam mit der Austrian Development 

Informationsveranstaltung in Wien, um über das  
Projekt und die bisherigen Schritte zu informieren.
www.plan-stiftung.at/burkina-faso-beschneidung

Skirennläuferin und Plan-Patin 
Stephanie Venier macht mit bei 
Girls Get Equal.

Girls Get Equal erfolgreich  

in Österreich
Der Zuspruch für die neue Plan-Kampagne Girls Get Equal ist auch in Österreich groß. Viele 
Patinnen und Paten, die im Frühjahr unsere Patentreffen besuchten, sind begeistert und tragen 
die Botschaft unter anderem mit unseren neuen Kampagnen-T-Shirts in die Welt. Sie sind der 

herum mitgestalten können.

Kampagnensymbol – dem Gleichzeichen – machen sich beispielsweise Schauspielerin Patricia 

vertreten. Die Plan-Aktionsgruppe Oberösterreich informierte Interessierte über die Arbeit der Kinderhilfsorganisation und die 
neue Kampagne. www.plan-international.at/girlsgetequal
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Plan-App steuert Ausbildungserfolge

und Jugendlichen die Chance auf ein selbstbestimmtes Leben zu ermög-

entwickeln. Damit Plan International die Programmländer effektiv und  
 

die genau das kann: Bedarfe analysieren und Wirkung verbessern.

Weltweit organisiert und unterstützt Plan International 
-

tativ gute Berufsausbildung ermöglichen. Um dies 

dem Eintritt in das Berufsleben unterstützen zu kön-
nen, hat die Kinderhilfsorganisation digitale Lösungen 
entwickelt, die die Ausbildungsprogramme unterstüt-
zen, beispielsweise in Lateinamerika. Eine heißt 

und gliedert sich in drei Phasen.

Die erste Phase

-
handene demographische Daten – etwa zu Alters- 
und Geschlechterstrukturen, zur Arbeitslosenquote, 
Bildung und Berufen – von Behörden und Institutio-
nen erfasst.“ Zusätzlich werden über die Plan-App 
Unternehmer, Handwerker und Dienstleister danach 
befragt, wie ihre Auftragslage ist und welchen Bedarf 

-
ware unser Projektteam dabei unterstützen, heraus-
zufinden, welche Branchen künftig boomen, in  
welchen Berufen und Sektoren tatsächlich Fach-
kräfte gebraucht werden und wie viele, beispiels-
weise Handwerker, technische Zeichner oder Köche. 

Die zweite Phase
-

Wissensspiele in der jeweiligen Landessprache und in 
dem kulturellen Umfeld entwickelt. Diese Spiele und 
eine künstliche Intelligenz namens TESSA begleiten 

die Beteiligten zusätzlich zu Workshops 
und Trainings während ihrer Ausbil-
dung. Dafür entwickeln die jungen 

persönlichen Avatar, der ihnen spiele-
risch dabei hilft, ihre Fähigkeiten zu 
verbessern. So ermittelt TESSA  
beispielsweise, wie gut die Teilneh-
menden in Kommunikation und 
Teamfähigkeit sind oder darin,  
Entscheidungen zu treffen. Diese 

Analyse des gesamten Projektes 
mit ein. Zusätzlich kann TESSA 

Lösungen anbieten, die sie Schritt für 
Schritt erfolgreicher machen und den Absolventinnen 

Die dritte Phase

befragt, wie es ihnen ergangen ist, ob sie auf Heraus-
forderungen gestoßen sind, bei denen die Software 

von der Plan-Software gesammelt und analysiert.  
So wird nicht nur den Projektbeteiligten geholfen, 
das gesamte Programm kann so auf seine Wirkung 
hin untersucht werden und durch unzählige Filter 
präzisiert werden“, sagt Technikexperte Günther.

und nachhaltiges System installiert, das bereits in  
17 Partnerländern genutzt wird. Ein großer Schritt 
auf dem Weg zu noch mehr Effektivität.

hops 
il-
n 

le-

ür 
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Plan International Deutschland e. V.
Bramfelder Str. 70 • 22305 Hamburg
Telefon: +49 (0)40 60 77 16-0
Fax: +49 (0)40 60 77 16-140
E-Mail: info@plan.de
www.plan.de

Jede  Spende zählt. Bitte gleich beiliegenden Überweisungsträger ausfüllen.

Danke für Ihre Hilfe

IBAN: DE92 2512 0510 0009 4449 33
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33HAN
Stichwort: PP Uganda

Fahrrad für weit entfernte 
Krankenbesuche      86,– €

 14 Malariatests zur Unterstützung 
von Diagnosen                  168,– €

Ulrich Wickert:

12 Maama-Kits für Schwangere mit 
Geburtsutensilien               120,– €

IHRE SPENDE FÜR

Kindergesundheit

„Bitte helfen Sie, 

Kinderleben zu retten!“

• Verbesserte Gesundheitsversorgung für rund 100.000 Kinder  
unter 5 Jahren und 35.000 Frauen 

• Unterstützung von 22 Gesundheitszentren durch medizinische  
Ausstattungen, Renovierungsarbeiten und neue Sanitäranlagen

• Medizinische Schulungen für 72 Fachkräfte sowie 572 Ehren-
amtliche in 113 Regionen 

• Förderung von ambulanten Gesundheitsdiensten in ent- 
legenen Gemeinden

das bewirkt ihre spende 

Kinder in Uganda vor Krankheit schützen

Noch immer sterben viele Kinder in Uganda an behandelbaren Krank- 
 heiten wie Durchfall, Lungenentzündung und Malaria. Das Risiko 
für Frauen, während der Schwangerschaft oder kurz nach der Geburt 
des Kindes zu sterben, ist 57 Mal höher als in Deutschland. Zudem 
besteht bei rund  über 15 Jahren ein 
immenses Risiko, das Virus auf ihr Kind zu übertragen. In unseren 
Projektregionen Kamuli und Buyende ist dies Alltag: Es mangelt an 
Medikamenten, medizinischen Einrichtungen und Fachkräften.

Mit unserem  wollen wir 
Kindern, Schwangeren und Müttern den Zugang zu notwendiger 
medizinischer Betreuung ermöglichen. Dafür statten wir zum Beispiel 
22 Gesundheitszentren mit  aus. Fachkräfte 
und Ehrenamtliche werden zu Kinderkrankheiten geschult und ambu- 
lante Gesundheitsdienste in entlegenen Gemeinden gefördert. Zudem 
informieren wir junge Frauen und Männer über sexuelle Gesundheit 
sowie Familienplanung und sensibilisieren für das Thema HIV/AIDS.
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